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Fantastik und die Gretchenfrage

Le Blanc, Thomas, und Bettina Twrsnick, Hg. Götterwelten: Phan­
tastik und Religion. Tagungsband 2006. Schriftenreihe und Materia­
lien der Phantastischen Bibliothek Band 97. Wetzlar: Phantastische 
Bibliothek, 2007. 276 S., €  18,00.

Lange schien es, als sei Religion überholt und lediglich Rückzugsge­
biet für konservative Kräfte. Ein Rückzugsgebiet ist sie inzwischen 
nicht mehr, denn in allen möglichen Varianten des Fundamentalis­
mus, aber auch des wirklichen Glaubens zeigt sie ihr Gesicht in der 
Welt des 21. Jahrhunderts. Nach einem Wort Borges’ ist die Theo­
logie ein Zweig der phantastischen Literatur, und insofern leuchtet 
es nur ein, die Zusammenhänge zwischen Religion und Phantastik 
immer wieder zu ergründen. Die 26. Wetzlarer Tage der Phantastik 
haben sich diese Schnittfläche im Jahre 2006 zum Thema gemacht. 
Der vorliegende Tagungsband stößt die Türen weit auf. Überblicks­
artikel und theoretisch orientierte Beiträge wechseln mit Einzelstu­
dien. So untersucht Georg Ruppelt die Götter, die auf Erdenbesuch 
in der Science Fiction kommen, Marco Frenschkowski denkt über 
das Verhältnis von Phantastik und Religion nach und Stefan Lampa- 
dius verfolgt die Spuren des Teufels in der englischen Literatur. Den 
weitesten Sprung macht Jörg Weigand mit einem Bericht über den 
Taoismus. Man weiß hierzulande noch zu wenig über diese chine­
sische Lebens- und Glaubensform, deren Vordenker und Vorspie­
ler Lao Tse und Dschuang Tse waren. Weigand zeigt, dass es hierbei 
sowohl um Ewigkeitsvorstellungen als auch um Lebenspraxis geht; 
letztere hat sogar in der Militärpolitik Anwendung gefunden. Der 
Band illustriert an Einzelwerken und Autoren, wie sehr die Reli­
gion präsent ist: Stanislaw Lern, Star Trek und Douglas Adams wer­
den behandelt. Für Inklings-Leser dürfte der Beitrag von Helmut W.
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Pesch besonders interessant sein. Er schreibt über Philip Pullmans 
kritische Haltung zu C. S. Lewis.
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